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Vorwort des Direktors

Nur eine Fremdsprache  
in der Primarschule

Fremdsprachen und Volksschule sind in Graubünden ein 

schwieriges Thema. Wir waren der letzte Kanton überhaupt, der  

den Fremdsprachenunterricht auf Primarstufe eingeführt hatte. Das 

ursprünglich dem Volk vorgelegte Konzept mit Einführung der sogenann­

ten Begegnungssprache Italienisch und dem Verzicht auf Notengebung  

wurde im Laufe der Zeit stark geändert. Heute sind auch die Fremdspra­

chen zu Promotionsfächern bestimmt worden.

Der Grosse Rat dürfte schon schneller als ihm lieb ist, die Fremdspra­

chenthematik wieder auf den Tisch bekommen. Soeben wurde eine  

Volksinitiative lanciert, die in der Primarschule nur eine Fremdsprache 

als obligatorisch erklärt. Je nach Sprachregion soll dies Englisch oder 

Deutsch sein. Die Formulierung in Form einer allgemeinen Anregung ist 

klar in der Aussage und lässt trotzdem Möglichkeiten für alle Sprach­

regionen offen, damit die eigenen sprachlichen Bedürfnisse berücksichtigt 

werden können. 

Die Initiative nimmt zwei Anliegen auf, die in der gesamten Bündner  

Wirtschaft je länger je mehr an Bedeutung gewinnen. Die im Zuge  

des sogenannten Lehrplans 21 verlangte Einführung einer zweiten Fremd­

sprache in der Primarschule überfordert viele Schülerinnen und Schüler. 

Die Muttersprache und die Mathematik kommen heute eindeutig zu kurz. 

Dieser Tenor ist jedenfalls von vielen Lehrmeistern zu hören, die gar nicht 

glücklich über die gegenwärtige sprachenlastige Ausbildung sind. Zudem 

ist gerade den Deutschbündner Unternehmern nicht entgangen, dass in 

der gesamten Ostschweiz durchwegs Englisch als erste Fremdsprache 

unterrichtet wird. Wenn es schon aus anderen Gründen schwierig ist, 

Mitarbeiter nach Graubünden zu holen, sollte nicht auch noch das Schul­

system die Kompatibilität mit den angrenzenden Kantonen verhindern.

Jürg Michel, Direktor BGV

Als der Grosse Rat vor gut einem  

Jahr das Schulgesetz total revidierte 

und u. a. auch die Lehrerlöhne 

anhob, musste er sich auch mit der 

Frage der Fremdsprachen auseinan-

dersetzen. Er entschied, auf der 

Primarstufe mindestens eine 

Kantonssprache und neu Englisch  

als 2. Fremdsprache einzuführen. 

Damit sollte der Sprachenfrieden 

gewahrt bleiben.
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Editorial des Präsidenten

« Aufbruchstimmung in Graubünden ? »

Die Regierung, die bürgerlichen Parteien und die Wirtschafts-

verbände haben sich fast einstimmig hinter die Olympia-Kandidatur 

gestellt. Mit enormem Aufwand haben sich die Exponenten des Vereins 

GR 2022, aber auch der Gewerbeverband ins Zeug gelegt und für dieses 

Projekt gekämpft. Trotzdem haben die Stimmbürgerinnen und Stimmbür-

ger nicht – und vor allem nicht überall – zugestimmt. Es war nicht mög-

lich, das nötige Vertrauen für das Projekt zu erarbeiten und aufzuzeigen, 

dass die Spiele dem gesamten Kanton viel gebracht hätten. Der Einsatz 

von Politik und Wirtschaft führte also nicht zum gewünschten Resultat. 

Insbesondere das mangelnde Vertrauen in unsere Institutionen muss 

uns dabei zu denken geben.

Die Linken und die Umweltorganisationen haben das Kernthema der 

Olympiade mit Argumenten, aber auch mit Behauptungen torpediert und  

wurden nicht müde, immer wieder darauf hinzuweisen, dass wir die Spiele 

nicht bräuchten. Dies war nicht die erste Abstimmung der letzten  

Monate, aus welcher die Linke als Siegerin hervorgeht. Denken Sie nur  

an die Zweitwohnungsinitiative. Heute sind die Zahlen der Arbeits

platzverluste verifiziert und werden nicht mehr bestritten. Anders damals 

im Abstimmungskampf, wo die Argumente « Zersiedelung » und « Zu

betonierung » höher gewichtet wurden als Fakten. Wir müssen deshalb 

eine Imagekampagne gegen innen ergreifen. Wir müssen unseren 

Stimmbürgerinnen und Stimmbürgern aufzeigen, wo unsere Stärken 

liegen und diese fördern. Wir müssen uns einigen, wohin die  

Reise gehen soll.

Denn was Graubünden bei der Olympia-Abstimmung am meisten fehlte, 

war der Mut und das Vertrauen, einen Grossanlass erfolgreich und 

kostendeckend durchführen zu können. Wir hätten Innovationen präsen-

tieren können. Ein Konzept für ein nachhaltiges olympisches Dorf  

wurde auf private Initiative bereits zu Demozwecken verwirklicht. Mit  

Mut und Zuversicht wären weitere Projekte und Innovationen gefolgt.  

Bei künftigen Projekten ist unser individueller Einsatz nötig. Wir 

dürfen nicht länger darauf vertrauen, dass es die anderen richten 

werden.  

Wir müssen es selbst anpacken ! 

Ihr Urs Schädler

Alois Vinzens, CEO der Graubündner 

Kantonalbank, hat nach dem  

Nein des Stimmvolks zum Olympia-

Kredit davon gesprochen, die 

Bündnerinnen und Bündner müssten 

sich nun zusammenraufen und  

viele hausgemachte Hindernisse ent- 

fernen. Von einer Aufbruchstim-

mung sei Graubünden weiter weg 

denn je. Diese Zusammenfas- 

sung zum abgelehnten Projekt Grau- 

bünden 2022 trifft zu und kann  

nur unterstützt werden. Aber es 

fragt sich nun, wie wir zurück zu 

einer Aufbruchstimmung finden 

können. Denn das Olympia-Projekt 

wäre mehr als eine gute Chance 

gewesen.
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Herzlich willkommen in Domat /Ems

In cordial bainvegni a Domat / Ems

Sehr geschätzte Gewerbe- und 
Handelstreibende,
sehr geehrte Damen und Herren

Wir freuen uns ausserordentlich, dass die 
diesjährige Delegiertenversammlung des 
Bündner Gewerbeverbandes hier bei uns in 
Domat / Ems stattfindet und wir heissen Sie 
ganz herzlich willkommen. 

Domat/Ems ist mit fast 7500 Einwohne-
rinnen und Einwohnern die viertgrösste 
Gemeinde im Kanton und liegt an der A13, 
einer der wichtigsten Nord-Süd-Achsen Eu-
ropas. Die strategisch gute Lage nahe am 
Zusammenfluss von Hinterrhein und Vor-
derrhein wussten schon die Vorfahren mit 
Strassen und Brücken für den Durchgangs-
verkehr Nord-Süd zu nutzen. Entsprechend 
haben sich in Domat/Ems schon früh Hand-
werk und Gewerbe entwickelt. 

Aktuell sind 222 Firmen mit ungefähr 
2700 Arbeitsplätzen vorhanden. Dominie-
rend ist der Industrie- und Gewerbesektor 
mit rund 1700, d. h. 60 % aller Arbeits
plätze. Damit ist Domat/Ems nicht nur im 
kantonalen, sondern auch im schweizeri-
schen Vergleich überdurchschnittlich pro

duktionsorientiert. Auch aufgrund der aus-
geprägten Forschungstätigkeit der ansäs- 
sigen Industrie arbeiten und wohnen Men-
schen aus allen umliegenden Talschaften 
und 50 Nationen in Domat/Ems.

Der Produktionssektor ist in Domat/Ems 
breit gefächert: Vom Einpersonen- bis  
zum Grossbetrieb ist alles vorhanden. Das 
Flaggschiff der Emser Industrie bildet mit 
ungefähr 1000 Arbeitsplätzen die EMS-
CHEMIE AG, die weltweit führende Spitzen-
produkte aus Kunststoff herstellt. Daneben 
gibt es aber noch verschiedene weitere 
namhafte Unternehmungen in Domat/Ems 
wie z. B. die Kuoni Transporte AG, die Hei-
neken AG, Hew AG und die Axpo Tegra AG. 
Wie es mit dem Grosssägerei-Areal weiter-
geht, liegt momentan in den Händen der 
Firma Pfeifer AG. Wir sind überzeugt, dass 
das gut erschlossene Holzindustrie-Areal 
verschiedene Möglichkeiten und grosses 
Potenzial birgt.

Von sehr grosser Bedeutung sind für Do-
mat/Ems aber auch die zahlreichen mittle-
ren und kleineren Gewerbebetriebe; davon 
zählen ca. 60 Betriebe zum Bau- und Bau-
nebengewerbe und ca. 40 Betriebe zum 

Auto- und Maschinengewerbe. Grossindus-
trie und das Gewerbe mit den mittleren 
und kleineren Firmen bilden zusammen ein 
interessantes Wirtschaftsgefüge.

Domat/Ems ist aber nicht nur ein Ort zum 
Arbeiten, sondern auch zum Wohnen. Der 
hohe Freizeitwert verbindet sich mit sämt-
lichen Annehmlichkeiten eines modernen 
Wohnortes: landschaftliche Vielfalt, schö-
ne Wohnlagen, interessante Kulturanlässe, 
gute Schulen, attraktive Sport- und Erho-
lungsangebote, verschiedene Einkaufsge-
legenheiten im Ort und in der nahen Stadt 
Chur, effiziente Verkehrsnetze und vieles 
mehr. In Domat/Ems ist eine aktive Frei-
zeitgestaltung zu allen Jahreszeiten mög-
lich: Golfen (27-Loch-Anlage), Tennis spie-
len, Biken, Wandern, Reiten und in 
unmittelbarer Umgebung Gleitschirmfliegen, 
Klettern, Rafting, Canyoning, Baden, Snow-
boarden, Skifahren, Langlaufen etc. Und 
dass Domat/Ems nicht nur als Arbeits- und 
Wohnort, sondern gar als Tagungsort für 
wichtige Sitzungen auserwählt wird, freut 
uns ganz besonders. Wir anerkennen die 
grosse Bedeutung von Handel und Gewer-
be für die Menschen in unserer Gemeinde 
und unserem Kanton. Deshalb wünschen 
wir dem Bündner Gewerbeverband auch in 
Zukunft viel Erfolg und einen guten Verlauf 
der Delegiertenversammlung 2013 hier in 
Domat/Ems.

Sinseveser in autra gada a Domat!
Beatrice Baselgia, Gemeindepräsidentin

(Bilder: zVg)
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Abstimmungen vom 9. Juni 2013

Keine Volkswahl des Bundesrates

Mit einer Initiative will die SVP dafür 
sorgen, das der Bundesrat vom Volk 
gewählt wird. Der Kantonalvorstand des 
BGV lehnt die Initiative einstimmig ab.

Mi. Die Initianten des SVP-Begehrens 
«Volkswahl des Bundesrats» verlangen, 
dass die Mitglieder der Regierung künftig 
vom Volk in direkter Wahl nach dem Ma
jorzsystem gewählt werden sollen. Diese 
Wahlen sollen alle vier Jahre gleichzeitig 
wie jene für den Nationalrat stattfinden. 
Die Schweiz wäre gemäss diesem System 
ein einziger Wahlkreis. Für die französisch- 
und italienischsprachigen Regionen sieht 
die Initiative eine Quotenregelung vor: 
Mindestens zwei Bundesräte müssten aus 
den entsprechenden Regionen kommen. 
Die romanisch sprechende Schweiz wird in 
der Initiative nicht berücksichtigt.

SVP-Fraktion steht alleine da
Lanciert hatte die SVP die Initiative nach 
der Abwahl ihres Bundesrats Christoph 
Blocher. Sie hatte das Volksbegehren im 
Juli 2011 mit über 110 000 Unterschriften 

eingereicht. Beide eidgenössischen Räte 
lehnen die Initiative deutlich ab. Keine 
Fraktion, ausser der SVP, konnte sich dafür 
erwärmen. Wie der Bundesrat hat sie auch 
das Parlament letztes Jahr ohne Gegenvor-
schlag zur Ablehnung empfohlen. Der Kan-
tonalvorstand des BGV schliesst sich – wie 
übrigens auch die Gewerbekammer des 
Schweizerischen Gewerbeverbandes – die-
ser Empfehlung an.

Kollegialitätsprinzip würde leiden
Finanzchefin Angela Casanova, die die 
Vorlage dem Kantonalvorstand vorstellte, 
erinnerte daran, dass sich die Wahl der  
Bundesräte durch das Parlament in der  
Geschichte unseres Landes entwickelt  
und bewährt hat. Parteien, Geschlechter, 
Sprachregionen, ländliche und urbane Ge-
biete seien angemessen vertreten. Unsere 
Demokratie brauche einen stabilen Bun-
desrat. Bundesratsmitglieder müssten fä-
hig sein, miteinander um Lösungen zu rin-
gen und dann das erarbeitete Ergebnis 
gegen aussen zu vertreten. «Unsere Exeku-
tive überzeugt normalerweise durch Arbeit 
und auch durch eine gewisse Zurückhal-
tung. Eine grundschweizerische Eigen-
schaft, die unser erfolgreiches Land zu 
dem macht, was es heute ist», so Casanova 
weiter. Genau das würde sich mit der  
Annahme der Initiative aber ändern. Die 
Bundesratsmitglieder wären zu einem Dau-
erwahlkampf zur eigenen Profilierung ge-
zwungen. Das Kollegialitätsprinzip und die 
Zusammenarbeit würden noch mehr lei-
den, als dies heute schon der Fall sei. Da 
eine Volkswahl einen teuren Wahlkampf 
nötig machen würde, würden die Bundes-
ratsmitglieder in grosse Abhängigkeit von 
ihren Parteien geraten und könnten es sich 

kaum mehr leisten, die Landesinteressen 
höher zu gewichten als jene der eigenen 
Partei. Auch wenn das populistische Züge 
aufweisende Begehren auf den ersten Blick 
recht sympathisch wirkt, hatte Angela Ca-
sanova keine Gegenwehr im Kantonalvor-
stand. Er empfiehlt einstimmig die Ableh-
nung der Initiative. Ohne dass darauf 
eingegangen wurde, dürfte auch mitge-
spielt haben, dass die Initiative die rätoro-
manische Minderheit schlicht übersieht.

BGV sagt Ja zum Asylgesetz
Die zur Abstimmung gelangende Asyl-
gesetzrevision wird vom BGV unter-
stützt. Sie bringt dringend notwendige 
Verbesserungen im gesamten Ablauf 
des Asylverfahrens. Neu wird zum 
Beispiel die Wehrpflichtverweigerung 
nicht mehr als Asylgrund beurteilt. 
Einen Asylantrag kann man nur noch 
in der Schweiz stellen und nicht wie 
bisher auf einer Botschaft. Für reni-
tente und kriminelle Asylbewerber 
kann der Bund neu spezielle, ge-
schlossene Zentren errichten. Damit 
können diese Asylbewerber an einem 
Ort zusammengefasst werden und bei 
einem negativen Entscheid nicht mehr 
untertauchen. Die Beschwerdefristen 
bei einem abgelehnten Gesuch wer-
den zudem drastisch verkürzt. Diese 
Massnahme unterstützt wiederum die 
Beschleunigung des gesamten Verfah-
rens. Ein Asylverfahren in der Schweiz 
dauert ca. 1400 Tage. Dies ist viel zu 
lange, wenn man diesen Wert mit Hol-
land vergleicht, wo er 40 bis 80 Tage 
beträgt.

Angela Casanova: Ein bewährtes System nicht 
gefährden.
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Mit einem neuen Verbandsnamen, 
einigen Statutenänderungen und einer 
frischen Imagekampagne festigen die 
Gebäudetechniker Graubünden ihre 
Position gegen den rauer werdenden 
Wind der Zukunft. Dies wurde anlässlich 
der gut besuchten Generalversammlung 
im Signinahotel in Laax so beschlossen.

ml. Noch biete sich den Gebäudetechnikern 
die Chance, ihre Arbeit gut zu verkaufen, 
meinte Viktor Scharegg, Verbandspräsi-
dent des GTVGR, bei der Eröffnung der Ge-
neralversammlung. «Es geht uns immer 
noch gut», ist Scharegg überzeugt, und mit 
Blick auf die Energiewende werde die qua-
litativ hochstehende Arbeit der Branche 
auch in Zukunft sehr gefragt sein. Dies ob-
wohl die wirtschaftlichen Prognosen eher 
auf Sturm deuteten. «Natürlich wünschte 
ich mir, dass wir die Preise für unsere Ar-
beit um drei Prozent erhöhen könnten – 
doch ich bin kein Träumer», so der Ver-
bandspräsident schmunzelnd zu seinen 
Mitgliedern.

suissetec grischun
Insbesondere der Direktor von suissetec 
(Schweizerisch-Liechtensteinischer Gebäude- 
technikverband), Hanspeter Kaufmann, 
zeigte sich erfreut über den Beschluss der 
Bündner, ihren bisherigen Verbandsnamen 
dem schweizerischen Branchenverband an- 
zugleichen. So wird sich der GTVGR künftig 
suissetec grischun nennen. Diese und wei-
tere Statutenanpassungen, wie z. B. Auf-
nahmen von Neumitgliedern durch den 
Vorstand beschliessen zu lassen, wurden 
von der Generalversammlung einstimmig 
gutgeheissen. In der ausserordentlichen 
Wahl wurde Andreas Ackermann, Zizers 
(operativer Leiter der Willi Haustechnik AG), 
als zusätzliches Mitglied in den neu sechs-
köpfigen Vorstand gewählt.

Sektion mit erfolgreichen Berufsleuten
Dass die Grischuner Gebäudetechniker kei-
ne trägen Unternehmer sind, zeigt sich in 
deren Verbandsaktivitäten. Alljährlich wer- 
den unter anderem ein Grillplausch, ein  

Racletteabend sowie ein Curling-Event 
durchgeführt. Der geschäftliche Konkur-
renzkampf kann beim gemütlichen Zusam-
mensein zwar nicht gänzlich ausgeblendet, 
jedoch zumindest auf eine andere Ebene 
verlegt werden. Aktiv sind die Bündner  
Gebäudetechniker vor allem aber bei der 
Förderung ihrer jungen Berufsleute. So 
konnten anlässlich der Generalversamm-
lung folgende erfolgreichen Absolventen 
geehrt werden: Fachausweis (FA) Chef-
monteur Heizung: Dedual Bruno, Tinizong; 
Hosang Sven, Zizers. FA Chefmonteur Sani-
tär: Caduff Simon, Sedrun; Pult Chasper, 
Sent. FA Projektleiter Gebäudetechnik:  
Giger Fabio, Chur; Gustin Marco, Ilanz.  
FA Spenglerpolier: Candinas Corsin, Laax; 
Cassani Adrian, Walenstadt; Ostermeier 
Christian, Surava; Tiri Curdin, Andeer.  
FA Heizungsmeister: Saponja Bojan, Fürs-
tenaubruck. Bachelor-Studiengang Gebäu-
detechnik: Giancarlo Cavegn, Savognin.

Image «Wir, die Gebäudetechniker …»
Dass die Gebäudetechniker lernfähige Leu-
te sind, attestierte auch der Direktor des 
Bündner Gewerbeverbandes Jürg Michel. 
In seiner Grussbotschaft hob er die mar-
kante Verbesserung des FIUTSCHER-Stan-
des von der ersten zur zweiten Austragung 
im 2012 hervor. Grossen Wert auf eine pro-
fessionelle Imagepflege legt insbesondere 
der Zentralverband für seine Branche. Mit 
der Vorstellung des peppigen neuen Auf-
tritts «Wir, die Gebäudetechniker …» moti- 
vierte Benjamin Mühlemann, Leiter Kommu- 
nikation von suissetec, die Bündner Mit-
glieder, diese neuen Logos und Vorlagen in 
die eigene Werbung einfliessen zu lassen 
und so die Wirksamkeit eines einheitlichen 
Branchenauftritts zu unterstützen.

Kleine Bildgalerie der Generalversammlun-
gen unter: www.kgv-gr.ch / galerie

GV des Gebäudetechnikverbandes (GTVGR) am 5. April in Laax

«Es geht uns immer noch gut»

Viktor Scharegg: Der Verbandspräsident blickt nicht zurück, sondern weist den Weg in eine 
optimistische Zukunft.

Erfolgreiche Weiterbildungsabsolventen: 
Adrian Cassani, Christian Ostermeier, Curdin 
Tiri und Giancarlo Cavegn (v. l.) mit dem 
Verbandspräsidenten Viktor Scharegg.

Für den Verband viel geleistet: Die Ehren
mitglieder Karl Frei, Hermann Dorn und Ruedi 
Rüegg (v. l.).





Wir beraten Unternehmer

persönlich, unkompliziert

und für die Zukunft

Romedo Andreoli • Marco Schädler • Peter Wettstein
7000 Chur • Telefon 081 257 02 57 • www.bmuag.ch

Mitglied der Treuhand-Kammer

Wir sorgen dafür, dass Ihr 
Zahlungsverkehr so rund läuft 
wie Ihr Geschäft.
Profitieren Sie von der schnellen und zuverlässigen Abwicklung 
Ihrer Zahlungsaufträge, von sicheren Transaktionen ins Ausland 
und kostenlosen Überweisungen in 32 europäische Staaten. 
Mehr unter 0848 848 848, 24-Stunden-Service, 365 Tage im Jahr 
oder via www.postfinance.ch
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für Auslandszahlungen!
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Seminar 1 | Finanzcockpit im KMU
Freitag, 19. April 2013, 08.15 – 16.45 Uhr

Seminar 2 | Mitarbeiter einsetzen, führen und motivieren
Freitag, 24. Mai 2013, 08.15 – 16.45 Uhr

Seminar 3 | Kalkulation für Praktiker im Handwerksbetrieb
Freitag, 21. Juni 2013, 08.15 – 16.45 Uhr

Seminar 4 | Umgang mit der Liquidität
Freitag, 13. September 2013, 08.15 – 16.45 Uhr

Seminar 5 | Budgetierung in einem KMU-Betrieb
Freitag, 1. November 2013, 08.15 – 16.45 Uhr

Weitere Auskünfte und detaillierte Unterlagen:
Bündner Gewerbeverband, Haus derWirtschaft
Hinterm Bach 40, 7002 Chur

eMail: losa@kgv-gr.ch
Tel.: 081 257 03 23

BGV-SEMINARREIHE 2013

PRAKTISCHE
UNTERNEHMENSFÜHRUNG
IM ALLTAG





Anzeige

Die Top-Adressen des Bündner Gewerbes

Möchten Sie mit Ihrem Betrieb unter den Top-Adressen figurieren und so viermal jährlich bei unseren rund 7000 Adressenten aus Gewerbe, 

Wirtschaft und Politik präsent sein? Eine Zeile kostet für alle vier Ausgaben CHF 35.– (bei fünf Zeilen kostet diese Werbung CHF 175.–) plus MwSt.

❏  Ja, ich bin interessiert. Bitte nehmen Sie mit mir Kontakt auf.

Firma:	 Kontaktperson:	 Telefon:

Bitte per Fax 081 257 03 24 retournieren oder anrufen unter Telefon 081 257 03 23. Danke.

Abdichtungstechnik

csi bau ag
Castaletweg 39, 7206 Igis
Tel. 081 322 71 72
www.csi-bau.ch

Architektur

Peter Suter AG
Architektur – Bauleitung – Planung
Comercialstrasse 24, 7000 Chur
Tel. 081 257 19 00
info@architektsuter.ch
www.architektsuter.ch

Badewannenrenovationen

Tonercote Engiadina
Claudio Puorger, 7554 Sent
Emailreparaturen
Austauschwannen usw.
Tel. 081 866 34 19
Natel 079 407 55 31
puorgerbosshardt@bluewin.ch

Bauunternehmen

Censi Bau AG
Seidengut 4, 7000 Chur
Tel. 081 252 69 22
Fax  081 253 16 80
bau@censi.ch, www.censi.ch

Bodenbeläge – Teppiche – 
Parkett

Köstinger AG
7012 Felsberg
Tel. 081 252 89 21
www.koestingerag.ch

Kunfermann Bodenbeläge AG
Grünbergstrasse 8, 7000 Chur
Tel. 081 257 08 57
www.kunfermannbodenbelaege.ch

Kümpfis Böden
Juchserweg 8, 7000 Chur
Tel. 081 353 70 60
www.kuempfis-boeden.ch

Elektrodienstleistungen

Capaul Betriebe ( Capaul ) 
Engineering AG
… einfach elektrisierend !
– für Elektroplanung
– für Elektroinstallation
– für Elektrokontrolle
7430 Thusis, 7500 Champfèr
www.capaulbetriebe.ch

Elektroanlagen + Telematik

Alpiq InTec Ost AG 
Elektro, IT & TelCom, Sicherheits
anlagen und Gebäudeautomation
Ringstrasse 26, 7000 Chur
Tel. 081 286 99 99
Fax  081 286 99 90
Weitere Standorte in der Region:
Arosa, Buchs (SG), Davos, 
Domat/Ems, Ilanz, Landquart,  
Sargans (SG), St. Moritz,  
Vaduz (FL), Untervaz
Wir verstehen Gebäude
www.alpiq-intec.ch

Elektro Meier Chur AG
Scalettastrasse 63, 7000 Chur
Tel. 081 286 94 94
info@meier-chur.ch

Schönholzer AG
Kalchbühlstrasse 18, 7000 Chur
Tel. 081 257 12 12
Fax  081 257 12 13
www.schoenholzer-elektro.ch
Weitere Standorte: Flims und Lenz

Wildhaber Elektro AG
Untergasse 5, 7206 Igis
Tel. 081 330 60 60
Fax  081 330 60 63
info @ wildhaber-elektro.ch

Eventtechnik

Brasser AG light & sound
Kantonsstrasse 138, 7205 Zizers
Tel. 081 322 99 00
info@brasser.ch, www.brasser.ch
Veranstaltungstechnik  
für Ihren Auftritt

Geschenke

Membrini-Kristall
Untere Gasse 26, 7000 Chur
www.membrini.ch
Ein Stein ist ein Stück Ewigkeit!

Haustechnik

Alpiq InTec Ost AG 
Heizung, Lüftung, Kälte, Klima, 
Sanitär, Service, gew. Kälte 
Ringstrasse 26, 7000 Chur
Tel. 081 286 99 99
Fax  081 286 99 90
Weitere Standorte in der Region: 
Arosa, Buchs (SG), Davos,  
Ilanz, Landquart, Sargans (SG), 
St. Moritz, Vaduz (FL)
Wir verstehen Gebäude
www.alpiq-intec.ch

Caduff Haustechnik AG
Heizung – Lüftung – Sanitär – Elektro –
Planungen – 24-Std.-Service
Ilanz, Obersaxen, Vattiz
Tel. 081 925 26 27
Fax  081 925 26 29
www.caduff-haustechnik.ch

G. Brunner Haustechnik AG
Via Nova 45, 7013 Domat/Ems
Tel. 081 650 31 31
Fax  081 650 31 39

Willi Haustechnik AG
Chur, Bonaduz, Flims
Heizung – Sanitär – Lüftung –  
Kälte – Fotovoltaik – Elektro – 
24-Std.-Pikett
Industriestrasse 19, 7001 Chur
Tel. 081 286 99 44
Fax  081 286 99 45
www.willihaustechnik.ch

Holzprodukte

ALBULA – HOLZPRODUKTE
Pflanzengefässe / Gartenmöbel
Klein-Holzbauten, Zäune, Leitern
7477 Filisur
Tel. 081 404 11 16
Fax  081 404 18 73
www.albula-holzprodukte.ch
info@albula-holzprodukte.ch

Informatik

AlphaCom Computertechnik GmbH
Via Navinal 17A
7013 Domat/Ems
Tel. 081 630 30 15
www.alphacom.ch
Ihr Partner für IT-Lösungen 
aus einer Hand

ALSOFT Informatik AG
IT-Generalunternehmen
Hauptstrasse 9A, 7417 Paspels
Tel. 081 650 10 10
Fax  081 650 10 19
info@alsoft.ch, www.alsoft.ch
Hardware, Software, Dienstleistung,
hp Preferred Partner, Sesam  
Competence Center, Branchen
lösungen usw.

Klarsoft AG
Wiesentalstrasse 135, 7000 Chur
Tel. 081 354 97 00
info@klarsoft.ch
www.klarsoft.ch
Sage Competence Center, Software 
für Buchhaltung, Leistungs
erfassung und Steuerdeklaration

CalandaComp GmbH
Bahnhofstrasse 1
7302 Landquart
Tel. 081 330 85 25
www.calandacomp.ch

Malergeschäft

Lütscher AG
Deutsche Strasse 35, 7000 Chur
Tel. 081 354 90 50
Fax  081 354 90 55
www.maler-luetscher.ch
ERFAHRUNG – QUALITÄT – GARANTIE

colorado application ag
Grossbruggerweg 3, 7000 Chur
Tel. 081 284 08 00
www.colorado.ag
Kompetent und im Trend !

Storen und Rollladen

Storen Claudio
Rollladen und Storen spezial
asymmetrische, Reparaturservice
Claudio Puorger, 7554 Sent
Tel. 081 866 34 19

Transporte

Calanda Transport AG, Chur
Muldenservice • 2-/4-Achs-Kipper 
Front-/Heckkran • Schwertransporte  
Wechselsysteme • Fahrmischer
Pulvermühlestrasse 64, 7000 Chur
Tel. 081 284 27 27
Fax  081 285 10 52

Gebr. Kuoni Transport AG
7013 Domat/Ems, Via Zups 2
Tel. 081 286 30 00
Fax  081 286 30 77
www.kuoni-gr.ch
Regional verankert – national präsent

Guyan AG Schiers
Transporte, Muldenservice
Lager, Logistik
Industrie, 7220 Schiers
Tel. 081 300 23 23
Fax  081 300 29 29
info@guyan-trans.ch
www.guyan-trans.ch

Willy Niederer Transporte AG
Mulden- und Spezialtransporte
Kipper- und Krantransporte
Rheinstrasse 219, 7000 Chur
Tel. 081 286 34 56
Fax  081 286 34 38
www.niederertransporte.ch

Vending + Office

Dallmayr Vending +  Office
Rossbodenstrasse 21
7000 Chur
Tel. 081 284 22 48
gr @ dallmayr.ch

Werbetechnik /Grafik / Webdesign

colorado application ag
Ringstrasse 3, 7000 Chur
Tel. 081 250 28 73
www.colorado.ag
Kompetent und im Trend !
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Vorsorgen für das Alter – hier und dort

« Mehr als die Ver-
gangenheit interessiert 
mich die Zukunft,  
denn in ihr gedenke  
ich zu leben. »
Albert Einstein
Bilder: S. und M. Losa










